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Arbeit hat sich gelohnt: Boote im Winterlager
Es tut sich was bei
unserem Nachbarn: Das
ehe-malige Gelände der
Stephan Schmidt KG ist
mit einem hohen Bauzaun
gesichert. Am  15. Novem-
ber sollen die schon lange
angekündigten Abriss-
arbeiten durch die Firma
Weimer aus Lahnau
beginnen.

Für den BCL bedeutet das
einen erneuten Arbeits-
einsatz, um die Telefon-,
Wasser- und Stromleitung
zum Clubhaus umgehend
abzubauen und über das
Grundstück der Firma
Egenolf neu zu verlegen.

Bis auf das große Tor zum
Gelände des Winterlagers
sind alle Arbeiten erfolg-
reich abgeschlossen.
Der Einsatz aller Mit-
glieder hat in nur kurzer
Zeit wahre Berge versetzt.

Über 400 Tonnen Schüttgut
wurden herbeigeschafft,
um eine sichere Zufahrt
zum Winterlager für die
tonnenschweren Trailer
herzurichten.
Mauern wurden geöffnet,
Zäune an und abmontiert
und so wieder hergerichtet,
dass der Eigentümer mit
der Ausführung zufrieden
sein kann. Zwei große
Hallen wurden mit
Staplern geräumt,
gesäubert,  das Dach
durch zusätzliche Stützen
stabilisiert, um  für die
Rangierarbeiten hinder-

Auf ein Wort

Verlass
Auf die Mitglieder des
BCL ist Verlass! Wenn es
Großes anzupacken gilt,
sind alle zur Stelle.

Wie anders wäre es
möglich gewesen,
innerhalb so kurzer Zeit
Hallen leer zu räumen, als
Winterlager herzurichten
und dazu noch eine
aufwendige Zufahrt zum
Hallengelände zu bauen.
In nur 6 Stunden wurden
28 Boote gekrant, deren
Unterwasserschiff
gereinigt und mit von
Freunden geliehenen
Traktoren im Winterlager
„verstaut“.
Wer dabei war, weiss von
was ich rede.

Da gibt es Unternehmen
in Dehrn, die sich auf
Zusagen des BCL-
Vorstandes verlassen
haben, Hallen und
Gelände zur Verfügung
stellen, den Bau einer
Zufahrt zum Winterlager
und zum Clubgelände
erlaubten, eine
gemeinsame Planung für
einen neuen Kranplatz
und den Anschluss an das
Wegenetz anboten - ohne
dass man alles vorher mit
Brief und Siegel haarklein
belegt haben wollte.

Es ist schön zu wissen,
dass man sich auf seine
Kollegen, Freunde und
Bekannten verlassen kann.
Das, was von den
Mitgliedern des BCL
(nicht nur in den letzten
Wochen) geleistet wurde,
war großartig!

Dafür allen ein herzliches
Dankeschön, eine schöne
Adventszeit, und frohe
und friedvolle
Weihnachten.
Alles Gute für das neue
Jahr 2005!

Euer Heinz Scheyer
und Kollegen(in) des
Vorstandes

liche Stützen entfernen zu
können. Zwei zusätzliche
Stromkästen mit eigenen
Zählern wurden installiert,
um den Eignern die Ver-
sorgung mit Strom zu
gewährleisten.

Alles ging mit einer Präzi-
sion über die Bühne, dass
selbst die Herren Egenolf
und Nachbar Burggraf
über die Leistungen der
BCLer staunten.

Der Aufwand hat sich
gelohnt, denn der BCL
kann die Hallen für die
nächsten Jahre als Winter-
und Sommerlager nutzen.
Der Vertrag zwischen
Egenolf und BCL ist unter
Dach und Fach.

In der laufenden Planung
ist vorgesehen, eine neue
Straße zu bauen (Steedener
Straße/Spundwand, in
Höhe der einstigen Lager-
hallen), um endlich eine
dauerhafte Zufahrt zum
Clubgelände des BCL zu
haben. Vorgesehen ist ein

Kranplatz an der Spund-
wand, verbunden mit
einem Weg entlang dem
Clubgelände mit Anschluss
an die jetzt gebaute Zufahrt
zum Winterlager Egenolf.

Die Firma Schmidt KG
zeigt sich sehr kooperativ
und hat den Vorstand des
BCL zu Planungs-
gesprächen für den Januar
eingeladen.

Wegerecht
Eine öffentliche Zufahrt
zum Clubgelände  des BCL
gibt es nicht, hat es über
dreißig Jahre nicht
gegeben.

Der Feldweg vom Kalkwerk
zum Clubgelände gehören
den Firmen Burggraf und
Egenolf. In einem Gespräch
mit Willi Burggraf und
Theo Egenolf, haben beide
dem BCL ihr Wort gegeben,
dass die alte Zufahrt auch
weiterhin in gewohnter
Form erhalten bleibt und
genutzt werden darf.

Zufahrt zum neuen Winterlager
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Aktivitäten
Nov./Dez./Jan.:

29. Dezember 2004

Winterwanderung
entlang der Lahn

Treff zur diesjährigen
Winterwanderung ist am
29. Dezember, 14.00 Uhr,
am Clubhaus des BCL.

Die Wanderung führt die
TeilnehmerInnen auf festen
Wegen und gemächlichen
Schritten der Lahn entlang
und endet zielstrebig im
„Alten Fährhaus“, bei
unserer lieben Helene.

Hier wollen wir ein
turbolentes Jahr besinnlich
aber fröhlich ausklingen
lassen.

  21. Januar 2004

Neujahrstreff 2005

Dieses mal, an einem
Freitagabend, findet der
schon traditionelle
Neujahrstreff der BCLer
statt.

Empfang ist ab 19.30 Uhr
im Bürgerhaus Offheim.
Der Ort wurde auf viel-
fachen Wunsch gebucht
und war nur noch am
Freitag, dem 21. Januar, zu
haben. Vielleicht garnicht
mal so schlecht, weil die
meisten der Gäste sich am
Samstag und Sonntag von
der Feier ausruhen können.

Vorgesehen ist ein gemein-
sames Abendessen nach
Karte, ein kleines, buntes
Programm mit einer viel-
versprechenden Tombola.
Wer  etwas zur Unterhal-
tung beisteuern möchte, ist
natürlich hier herzlich
aufgefordert.

Um den Abend für alle
Teilnehmer so angenehm,
wie möglich gestalten zu
können, bitte rechtzeitig,
bis 14. Januar 2005 an-
melden. Eine offizielle
Einladung liegt dieser BCL-
Info bei.

Schwarzwald, Huge-Sepp und die „Wilde Hilde“

Schön war ‘s wieder, die
diesjährige Abschlussfahrt
des BCL in den
Schwarzwald.

Zwar waren dieses mal
weniger BCL-Teilnehmer als
sonst mitgefahren, aber
dafür mehr treue Gäste -
und, damit die Fahrt
überhaupt durchgeführt
werden konnte - ein
Damenkegelclub aus
Montabaur. Alles in allem
20 Damen und 5 Herren, die
sich schon auf den ersten
Autobahnkilometern und
nach einem spritzigen
Begrüßungstrunk an Bord
des bequemen Reisebuses
bestens verstanden.

Untergebracht waren alle in
einem gemütlichen
schwarzwälder Gasthof
mit schönen Zimmern und
prima Essen.

Gleich am ersten Tag stand
Straßburg auf dem
Reiseprogramm. Eine nette
deutsche Reiseführerin

Aufnahmestop Boot 2005
Am 30. Januar wollen wir,
wenn sich genügend
Teilnehmer finden, mit
dem Bus zur Boot nach
Düsseldorf fahren. Wer
schon jetzt weiß, dass er
mitfahren wird, melde sich
beim Organisator Alfons
Falkenbach.

Der BCL zählt inzwischen
rund 100 Mitglieder.
Die Hafenkapazität ist
erschöpft. Deshalb hat der
Vorstand in seiner letzten
Sitzung am 2. November ‘04
beschlossen, zur Zeit keine
weiteren, aktiven Mitglieder
aufzunehmen.

Das nächste BCL-Info erscheint
im Januar 2005

Willkommen
im Club
Als neues, aktives
Mitglied beim BCL
begrüßen wir
Tammo Zelle.
Er ist Programmierer,
verheiratet, 2 Kinder und
wohnt in Beselich.

Auf gute Zusammen-
arbeit!Nächste Vorstandssitzung:

4. Januar, 20.00 Uhr,
im Clubhaus des BCL
Anregungen und Wünsche
sind immer willkommen!

zeigte der Gruppe die
schöne französische Stadt
an Rhein und Ill. Eine
Bootsfahrt durch die
malerische Altstadt krönte
den ersten Erlebnistag.

Der zweite Tag bot eine
Tagesfahrt ins Elsass.
Besucht wurden die
sehenswerten Städte und
Weinorte Colmar und
Riquewihr. Die bunten
Fachwerkhäuser, eingehüllt
in ein buntes Meer an
Blumen und herbstlichem
Laub und Sonnenlicht
begeisterte alle Teilnehmer.

Der dritte Tag begann dafür
mit Regen und in höheren
Lagen mit ersten Schnee-
flocken. Trotzdem war der
Besuch des Vogtbauern-
hofes ein echtes Erlebnis.
Man fühlte sich  in alte
Zeiten versetzt, konnte frei
durch Wohnung, Stall, über
Scheunenböden laufen und
spürte, wie die Menschen
hier mit ihren Haustieren
unter einem Dach gelebt
haben müsen.

Deutlicher Damenüberschuss bei der Abschlussfahrt des BCL

Vorbei am Titisee ging es ins
Tal nach Freiburg, der Stadt
mit den meisten Sonnen-
stunden. Freiburg präsen-
tierte sich von der schönsten
Seite, lud zum Bummeln ein.
Aufregung gab es, als die
„Wilde Hilde“ vom Kegel-
club verschwunden war.
Die Suche mit eigenen
kleinen Trupps und Mithilfe
der Polizei blieb ergebnislos.
Alle Sorge um die 76-jährige
zerstreuten sich, als nach
zwei Stunden Suche, die
Meldung übers Handy kam,
dass Hilde wohlbehalten
längst im heimischen
Gasthof angekommen sei.

Samstags meinte das Wetter
es nicht gut. Es war
regnerisch und das Museum
in Zell am  Hammersbach
geschlossen. Was lag also
näher als in der warmen,
gemütlichen Gaststube den
Tag so richtig anzuheizen,
denn am Nachmittag ging
es zum Huge-Sepp, einem
urigen, von Statur kleinen
Bauern, mit einer offiziellen
Brennerlaubnis. Nachdem
Sepp allen das Brennen
gezeigt und genau erklärt
hatte, mussten natürlich die
zahlreichen  Schnäpse des
Hauses verkostet und
„ fachmännisch“ bewertet
werden ...  ;-)

Es waren fünf schöne Tage
im Schwarzwald und im
Elsass, die gut getan haben.
Grund genug, wieder im
nächsten Jahr mitzufahren.

Die aktiven Mitglieder
erhalten mit dieser INFO
einen Abstimmungsantrag
zum Kauf eines neuen
Fahrschulbootes.


